
Ordnung zur Änderung der fachspezifischen
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang

„Physik“ der Universität Bremen

Vom 1. Juli 2009

Der Fachbereichsrat 1 (Physik/Elektrotechnik) hat auf
seiner Sitzung am 1. Juli 2009 gemäß § 87 Nummer 2
des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. 
§ 62 BremHG in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) folgende Ände-
rungsordnung beschlossen: 

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnun-
gen für Masterstudiengänge der Universität Bremen
vom 13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Mas-
terstudiengang „Physik“ vom 15. September 2008
(Brem.ABl. S. 1012) erhält folgende Fassung:

1. In § 2 wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt. Der
bisherige Absatz 2 wird Absatz 3, die Nummerie-
rung der folgenden Absätze verschiebt sich entspre-
chend: 

„(2) Studierende, die gemäß § 1 Absatz 5 der
„Aufnahmeordnung für den Masterstudiengang
Physik der Universität Bremen“ zugelassen wurden
und fehlende Kenntnisse nachholen müssen, erhal-
ten vom Prüfungsausschuss einen darüber hinaus-
gehenden individuellen Studienplan.“

2. Nach § 2 wird folgender neuer § 3 eingefügt, der
bisherige § 3 wird § 4, die Nummerierung der fol-
genden Paragrafen verschiebt sich entsprechend:

„§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können in den folgen-
den Formen durchgeführt werden:

1. kontinuierliche erfolgreiche Bearbeitung von
Übungen,

2. Durchführung von Versuchen (mit akzeptierten
Protokollen),

3. Praktika,

4. Klausuren von 60 bis zu 120 Minuten Dauer,

5. Kolloquium von 15 bis zu 30 Minuten Dauer,

6. mündliche Prüfung von 15 bis zu 30 Minuten
Dauer,

7. Seminarvorträge von 20 bis zu 45 Minuten
Dauer.

(2) Die Erbringung von Prüfungsvorleistungen ist
in Anlage 2 festgelegt. Prüfungsvorleistungen wer-
den mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ be-
wertet, sie können benotet werden. Die Noten die-
nen der Information der Studierenden über ihren
Leistungsstand und werden bei der Festlegung der
Modulnoten oder der Gesamtnote nicht berücksich-
tigt. 

(3) Sofern in den Anhängen zu dieser Ordnung die
Form der Prüfungsvorleistung nicht festgelegt ist,
kann die Prüferin/der Prüfer eine Prüfungsform
gemäß Absatz 1 festlegen. Der Prüfungsausschuss
kann im Einzelfall auf Antrag einer Prüferin/eines
Prüfers weitere Prüfungsformen zulassen. Formen,
Zeiten und Bedingungen für eine bestandene Prü-
fungsvorleistung werden von der Veranstalterin/
vom Veranstalter zu Beginn der Module bzw. der
Teilmodule festgelegt.

(4) Nicht bestandene Prüfungsvorleistungen kön-
nen im gleichen Semester (einschließlich der fol-
genden veranstaltungsfreien Zeit) einmal wieder-
holt werden. Die Wiederholung kann auch in einer
anderen Form als die der ursprünglichen Leistung
erfolgen. 

(5) Bei Modulen oder Modulteilen des Fachstudi-
ums Physik, die einen Praktikumsanteil haben, ist
eine Wiederholung erst dann möglich, wenn die
Veranstaltung erneut angeboten wird.“

3. In § 4 „Prüfungen“ wird nach Absatz 2 folgender
neuer Absatz 3 eingefügt. Der bisherige Absatz 3
wird Absatz 4, die Nummerierung der folgenden
Absätze verschiebt sich entsprechend:

„(3) Eine Modulprüfung kann sich aus mehreren
Prüfungsformen zusammensetzen (Kombinations-
prüfung). Die Zusammensetzung und Gewichtung
der Modulprüfungen wird durch den Prüfungsaus-
schuss festgelegt. Formen, Fristen, Dauer und Um-
fang der Modulprüfungen sind den Studierenden zu
Beginn des Moduls bekannt zu geben.“

4. An § 7 Absatz 2 wird nach Satz 1 folgender Text an-
gefügt:

„Studierende, die nach § 2 Absatz 2 einen indivi-
duellen Studienplan zu erfüllen haben, müssen da-
rüber hinaus für die Anmeldung zur Masterarbeit
den Nachweis erbringen, dass die dort festgelegten
Leistungen erbracht wurden.“
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Bekanntmachung der Einleitung des Verfahrens zur Eintragung in das 
„Verzeichnis national wertvollen Kulturgutes“

Der Senator für Kultur hat das Verfahren zur Eintragung der nachfolgend bezeichneten Kulturgüter in das
„Verzeichnis national wertvollen Kulturgutes“ nach dem Gesetz zum Schutz deutschen Kulturgutes gegen Ab-
wanderung (KultgSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juli 1999 (BGBl. I S. 1754), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Mai 2007 (BGBl. I S. 757), eingeleitet:

Bremen, den 3. November 2009

Der Senator für Kultur




